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zu schmecken und das ab-
geschnitten wird, wird er in 
eine so schlimme Position 
fallen, daß, selbst wenn man 
ihm Flüsse von Wasser durch 
seinen Mund laufen ließe, er 
immer noch fragen würde: 
„Oh, ich bin durstig, ich bin 
durstig!“

„Yâ Hû, es laufen Flüsse von 
Wasser durch deinen Mund!“ 
Dieser Geschmack ist vorbei, 
und sie fragen nach etwas, 
was ewig ist.

O ihr Leute, lauft nach der 
Ewigkeit! In der Ewigkeit wer-
det ihr endloses Vergnügen 
fi nden; ohne zu essen, ohne 
zu trinken werdet ihr ewiges 
Vergnügen fi nden! Euer phy-
sisches Wesen wird älter und 
vergeht; wenn es vergeht, so 
bringen sie euer physisches 
Wesen zum Friedhof und le-
gen es ins Grab. Sie mögen 
Flüsse dadurch laufen lassen, 
aber immer noch wird er 
fragen: „Ich bin durstig, ich 
bin durstig!“ oder: „Ich habe 
Hunger, ich habe Hunger, ich 
bin nicht zufrieden mit sol-
chen Sachen, ich frage nach 
etwas anderem!“ 

Ja, das andere bedeutet, daß 
du ewiges Vergnügen in Es-
sen und Trinken gesucht hast, 
und als du es verloren hast, 
war es damit aus und vorbei 
gewesen ...

Möge Allah uns vergeben! 
O ihr Leute! Dies ist nur ein 
Rat für jede lebende Kreatur, 
insbesondere für die Men-
schen, die etwas von dem Tod 
wissen, aber dennoch gegen 
ihre Wünsche gehen; sie las-
sen die wahre Befriedigung 
und laufen in eine andere 
Richtung.

Ein Wissen, das von den 
Propheten her auch mich er-
reicht, ist, daß, wenn die Tiere 
über den Tod Bescheid wüß-
ten, ihr kein Fleisch auf ihren 
Knochen fi nden würdet; sie 
würden sich von Essen und 

Trinken zurückhalten. Sie 
wissen aber davon nichts, und 
so essen und trinken sie und 
werden zum Schlachthaus 
ge führt. Wenn sie Bescheid 
wüßten, so würden sie sich 
davon zurückhalten, zu essen 
und zu trinken.

Aber die Menschheit weiß 
Bescheid, und dennoch essen 
und trinken sie ...

Möge Allah uns vergeben! 
O ihr Leute, bittet um Ver-
gebung und erbittet Allah 
des Allmächtigen Gunst aus 
Seinen endlosen Ozeanen der 
Barmherzigkeit, daß sie uns 
erreicht oder ihr sie erreicht, 
um in endlosem Vergnügen 
und in endlosem Segen zu 
sein.

Möge Allah uns vergeben 
und uns ein gutes Verstehen 
gewähren und gute Arbeit, 
guten Dienst für Allah den 
Allmächtigen!

Vergeßt Ihn nicht! Vergeßt 
Ihn nicht, sondern versucht, 
euch Allahs des Allmächtigen 
zu erinnern! Deshalb drängen 
die Tariqats die Leute, so viel 
wie möglich zu sagen:

Allâh Allâh Allâh,
Allâh Allâh Allâh ...

Lâ ilâha ill-Allâh,
lâ ilâha ill-Allâh,
lâ ilâha ill-Allâh,
lâ ilâha ill-Allâh,
lâ ilâha ill-Allâh ...

Subªân Allâh, Sul†ân Allâh,
Subªân Allâh, Sul†ân Allâh ...

Subªân Sensin, Sul†ân Sensin, 
Subªân Sensin, Sul†ân Sensin,
yâ Allâh!

Zu Ehren des in Seiner 
gött lichen Gegenwart Meist-
geehrten, Sayyidinâ Mu ªam-
mads œ,

Fâtiªa!     
         ◆

Für die Umrechnung zwischen 
solarer und lunarer Zeitrech-
nung gibt es verschiedene 
For  meln, z. B. 33 : 32 x (bür-
gerliches, solar bestimmtes 
Jahr minus 622) oder 1,0307 x 
(bürgerliches Jahr minus 622) 
+ 0,46. 

C ~ H x 32:33 + 622
H ~ 33:32 x (C - 622)

C (Jahr nach christlicher Zeit-
rechnung), H (Jahr nach der 
Hidschra)

Im Internet sind verschiedene 
Umrechnungsprogramme ver-
fügbar, z. B. unter:

http://www.ortelius.de/kalen-
der/form_de2.php 

oder:

http://www.oriold.uzh.ch/
static/hegira.html
(Wikipedia).     ◆  
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Wie wir fortgehen
Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî, Lefke, Zypern

Sohbet vom Yaum al-aªad, ~ 7th Sha‘bân  1428 / 19. August 2007

Übersetzung Khairiyah Siegel . 

Oh, yâ Rabbî! Tauba, yâ Rab-
bî, tauba, yâ Rabbî, tauba, yâ 
Rabbî, astaghfi ru llâh!

Shukr, yâ Rabbî, shukr, yâ Rab-
bî, shukr, yâ Rabbî, al-ªamdu li-
llâh!

As-salâmu ‘alaikum!

Möge Allah 
euch verge-
ben, mir ver-
geben! Bittet 
um Verge-

bung, denn Vergebung bringt 
Segen mit sich! Wenn euch 
nicht vergeben wird, dann 
kommt kein Segen!

As-salâmu ‘alaikum! Vergeßt 
‚Salâm‘ nicht! Die Leute ha-
ben es vergessen, und es kam 
diese Gewalttätigkeit! Der 
Grund für die Gewalt gegen 
die Leute ist, daß sie verges-
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sen haben, ‚As-salâmu ‘alaikum‘ 
zu sagen!

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm. Schaitan bringt die 
Leute dazu, ‚As-salâmu ‘alai-
kum‘ nicht zu benutzen! Sie 
benutzen so viele unsinnige 
Grußformeln für die Leute, 
aber die wertvollste Gruß-
formel, wenn zwei Gläubige 
zusammenkommen, ist, zu sa-
gen: ‚As-salâmu ‘alaikum‘, und 
es kommt Segen, wenn wir 
‚As-salâmu ‘alaikum‘ sagen.

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shai†âni 
r-rajîm. Allah der Allmächtige 
schütze euch und mache, daß 
wir nicht in die Fallen Schai-
tans geraten! Schaitan stellt 
überall Fallen auf, und sein 
Hauptziel ist es, die Leute in 
diese Fallen stürzen zu lassen, 
und damit wir nicht da hin-
einfallen, sagen wir: „A‘ûdhu 
bi-llâhi mina sh-shai†âni r-rajîm! 
O unser Herr, Du weißt, was 
er tut!“ 

Und Allah der Allmächtige 
redet Seine Diener an und 
sagt: „O Meine Diener, schlaft 
nicht, seid nicht unachtsam, 
vergeßt nicht, daß Schaitan 
euer gefährlichster Feind ist, 
der euch dazu bringt, den 
Salâm zu vergessen und ihn 
vergessen sein läßt!“ 

Schaitan macht äußerste 
Anstrengungen, daß die Leute 
seine Fallen vergessen, und er 
benutzt Tausende von Tricks, 
die Kinder Adams in Fallen 
zu stürzen.

Bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm. 
Wenn ihr ‚Bismi llâhi r-raªmâni 
r-raªîm‘ sagt, dann solltet ihr 
unter himmlischem Schutz 
sein. ‚Bismi llâhi r-raªmâni r-ra-
ªîm‘ schützt euch!

Dastûr, yâ Sayyidî, yâ Sul†ânu 
l-Awliyâ’! Vergeßt nicht die 
geliebten Diener Allahs! Lauft 
zu ihnen, sie zu finden!

Leute von Ceylon – einige 
sind hier –, es ist ein berühm-
ter Platz für wertvolle Steine, 
aber ich denke nicht, daß 

ihren physischen Körper zu 
erlangen.

Eines Tages werden die 
Leute ihren letzten Tag er-
reichen; dieser Tag ist ein 
wichtiger Tag, weil ihr dieses 
Leben für ein anderes Leben 
verlaßt, das unbekannt ist. Ihr 
könnt davon durch die Erklä-
rungen der Propheten wissen; 
etwas könnt ihr wissen, aber 
„laysa l-khabar ka l-‘iyân“, denkt 
nicht, daß, von etwas zu hö-
ren, so ist, wie wenn man es 
sieht!

Ihr mögt zum Beispiel et-
was über die Raudatu n-Na-
biyy œ hören, ihr mögt et-
was über das Haus des Herrn, 
Baitu llâh, hören, und ihr 
mögt ein so tiefes Verlangen 
haben, sie zu sehen und zu 
küssen und dort zu sein, aber 
ihr seid ja hier! Ihr habt eine 
so tiefe Sehnsucht, aber wenn 
ihr dann dahingeht und es 
erreicht, dann werdet ihr 
dort eine andere Atmosphäre 
vorfinden, weil ihr seht und 
schaut: Das ist das Haus des 
Herrn, und es ist ein Gebäude, 
das von Abraham und Ismâ’îl, 
‘alayhim salâm, erbaut worden 
ist. Dies ist die Heilige Kaaba, 
das Haus des Herrn, um das 
sämtliche Propheten geschrit-
ten sind, und auch unser Pro-
phet, Sayyidinâ Muªammad 
œ, ging um sie herum und 
machte ‡awâf und sagte:

„O unser Herr, vergib uns! 
O unser Herr, gib uns von 
Deinen endlosen Ozeanen 
des Segens!“

Wenn ihr sie seht, dann 
ist das nicht das gleiche, wie 
wenn ihr davon hört.

Und so hört ein jeder, daß 
der Jüngste Tag kommt, aber 
denkt nicht ... Das, was ihr 
seht, wenn ihr euren letzten 
Atemzug tut und euer Atem 
vergeht, diese Aussicht, euer 
Verständnis und das, was 
ihr seht, wird wie eine neue 
Schöpfung sein, ein unbe-

diese wertvollen Steine ein-
fach zu finden sind, nein! Es 
ist so schwierig, einen Rubin 
zu finden oder einen Saphir! 
So viele Arten von wertvollen 
Steinen ... Vielleicht graben 
sie auf einem so großen Ge-
biet, und sie wollen nur einen 
kleinen Stein finden, aber es 
ist so schwer, nicht wahr? Ist 
es etwa einfach, sie zu finden? 
Muscheln findet man leicht, 
aber es ist so schwer, eine Per-
le in einer Muschel zu finden! 

Und so – die Leute, die für 
Allah sind, die für Allah arbei-
ten, ihr einziges Ziel oder ihr 
Hauptgedanke ist: „Wie kann 
ich meinen Herrn mit mir 
glücklich machen?“

Ihr könnt so viele Bewegun-
gen am Tag machen. Groß-
scheich – möge Allah ihn seg-
nen – sagte, daß ein Mensch 
unter 24.000 verschiedenen 
Tajallis, Erscheinungen steht; 
sie gehen von ihm aus. Das gilt 
für einen jeden, und ihr müßt 
versuchen, jene Erscheinung 
einzufangen, die euch der 
göttlichen Gegenwart näher-
bringt, oder ihr müßt darüber 
nachdenken, welche eurer Be-
mühungen in der göttlichen 
Gegenwart die wertvollere ist. 
Diese wertvollen Leute, die 
für Allah leben, sie arbeiten 
für Allah, und sie sterben für 
Allah, und all ihr Bemühen ist 
für Allah! Diese Leute stehen 
unter göttlichem Schutz; sie 
sind die Perlen, die Diaman-
ten, die Rubine, die Smarag-
de ... aber es ist so schwierig, 
solche Leute zu finden.

Die Leute heutzutage sind 
keine Diener Gottes, sondern 
Sklaven ihrer physischen Be-
gierden. Sie denken an nichts 
anderes, sie versuchen nur 
immerzu, ihre physischen Be-
gierden so viel wie möglich zu 
erfüllen. Sie geben gerne ihre 
gesamten Bemühungen und 
ihr ganzes physisches Wesen 
dafür her, ein Vergnügen für 
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kanntes Gebiet, in dem ihr 
noch nie gewesen seid! Für ei-
nige wird es eine große Freude 
sein und für andere eine gro-
ße Traurigkeit, es wird ihnen 
leid tun, sie werden bereuen. 
Einige werden glücklich sein, 
und so viele andere werden 
unglücklich sein.

Und so, o ihr Leute, tut ihr 
jetzt etwas, ihr lauft hinter 
etwas her, aber ihr müßt ver-
suchen, zu wissen, hinter wel-
chem Ding ihr herlauft, ob es 
wertvoll ist oder nicht! Selbst 
wenn es wertvolle Schätze 
sind, unschätzbare Reichtü-
mer –, wenn ihr den Eingang 
zur Ewigkeit erreicht, wird 
es wie nichts sein! Ewigkeit! 
So ein schönes Wort für die 
Menschheit, es zu sehen, es 
zu hören – Ewigkeit! Oh, so 
eine Erfrischung kommt in 
die Herzen der Leute, wenn 
sie wissen, daß sie die Ewig-
keit erreichen werden! Leben 
ohne Ende, endlose Ozeane 
der Schönheit, endlose Oze-
ane des Lebens, endlose Oze-
ane von Kamâl, Vollkom-
menheit, endlose Ozeane des 
Segens!

Was ist denn schon hier! 
Nichts! Und deshalb sagen 
wir: Bittet um Segen hier; 
wenn euch Segen erreicht, 
dann macht euch das glück-
lich, hier und im Jenseits! Und 
wenn ihr den letzten Atemzug 
eures Lebens erreicht, dann 
werdet ihr eine andere Öff-
nung vorfinden, etwas, was 
ihr noch nie berührt habt, was 
ihr noch nie gesehen habt und 
von dem ihr noch nie gekostet 
habt!

O ihr Leute, schaut! Es kom-
men so viele Kranke hierher 
zu mir. Ihr habt vielleicht ge-
rade da draußen jemanden 
gesehen ... Er war einmal ein 
starker Mann und ein gutaus-
sehender Mann, aber nun ist 
es so schwer, ihn wiederzuer-
kennen und mit ihm zusam-

men zu sein. Es geht mit ihm 
zu Ende. Vielleicht ist er Mil-
lionär oder Milliardär oder 
Trilliardär, aber jetzt seht ihr, 
wie es mit ihm zu Ende geht 
... Er ist am Ende, schmilzt, 
schmilzt ... Schritt für Schritt, 
Atemzug um Atemzug geht 
es mit ihm bergab. Vielleicht 
hat er Schätze, aber die geben 
ihm nichts, weil sein Körper 
älter wird und sein physisches 
Wesen vergeht. Und anfangs 
war er nicht so, er war frisch, 
nun aber ist er alt, und er will 
die Welt verlassen und gehen 
...

O ihr Leute! Für einen jeden 
kommt ein Tag, eine Stunde, 
da er bitten wird: 

„O mein Herr, ich kann die 
schwere Bürde meines phy-
sischen Körpers nicht mehr 
tragen – nimm meine Seele 
zu Dir!“

Die Leute werden schließ-
lich bitten: „Nimm diese phy-
sische Schwere von mir, mein 
physisches Wesen, o mein 
Herr! Ich bitte darum, mein 
spirituelles Wesen zu errei-
chen.“

Aber wenn sich jemand in 
seinem Leben nicht vorbe-
reitet hat, dann wird es nicht 
leicht für ihn sein, dieses alte 
‚Gebäude‘ zu verlassen und 
in ein anderes, endloses, We-
sen, einzuziehen, nein, es wird 
nicht einfach sein! So jemand 
bittet darum, noch viel länger 
hier zu sein und nicht zu ster-
ben!

Aber wenn ein Mensch 
weiß, was für ihn nach diesem 
Leben bereitet ist, und wenn 
sein Leben hier so geeignet 
war, die Heiligen Gebote der 
Himmel zu respektieren, dann 
wird es ihm nicht so ergehen, 
nein, es wird kein Problem 
für ihn geben, wenn er sein 
physisches Wesen verläßt. Es 
wird so sein wie mit jeman-
dem, dessen Kleider verschlis-
sen sind, und jemand anderes 

kommt und nimmt sie ihm ab 
und bringt neue Kleider und 
sagt: „Laß diese und zieh diese 
dafür an!“

Das ist Freude für die 
Menschheit, und es ist eine Eh-
re, so ein Ehrenkleid angezo-
gen zu bekommen, wenn man 
aus dem materiellen Leben 
scheidet und in die spirituelle 
Welt, das spirituelle Leben, 
geht.

Aber die Leute heute sind 
betrunken; sogar die Muslime 
verlassen das gute Verständnis 
der Reden des Propheten und 
das, was der Heilige Qur’ân 
sie lehrt und ihnen gibt, und 
sie laufen, die Begierden ih-
res physischen Wesens zu 
erfüllen. Es ist eine Schande 
für die Muslime, hinter ihren 
physischen Begierden herzu-
laufen, die euch nur etwas ge-
ben, wenn ihr eßt und trinkt 
... Dann fühlt ihr etwas und 
schmeckt etwas, aber es ist 
nur für eine sehr kurze Zeit; 
für eine kurze Zeit, es kann 
nicht für immer sein.

Und so, wenn jemand 
nicht nach seinem spirituellen 
Wesen fragt und dessen Ge-
schmack, jene Leute, die sich 
nur damit beschäftigt haben, 
Essen zu schmecken, das ihr 
physisches Wesen glücklich 
macht –, werden in ihrem 
letzten Augenblick, wenn sie 
von diesem zeitlich begrenz-
ten Leben in das ewige Leben 
überwechseln, nur danach 
fragen, zu essen: „Essen, es-
sen!“, und andere werden 
verlangen: „Wasser, Wasser, 
Wasser!“ Und die Ärzte sagen: 
„Gebt ihm kein Wasser!“

„Yâ Hû, dieser Mensch 
stirbt!“, aber der Arzt sagt: 
„Nein, auch wenn er im Ster-
ben liegt, gebt kein Wasser!“ 
Und er stirbt und ist hungrig 
und durstig. Weil er es ge-
wohnt ist, in seinem Leben 
den Geschmack des Lebens 
durch Essen und Trinken 


